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3d) bin ber Süfteler Sdjreier

Unb ho.be foeben gehört,

6ê roerbe in gotge ber 3n^tung

Sie 3Qi)l bn SRätbe netmehrt.

Sag ift fütroohr ju begrüfeen;

Ser iïJcanget lag gar ju tlar

Unb fam immer ftätfer jur ©ettitng

ÜJIit jebem roeiteren 3atjr.

ülber nur nidjt gleidj roieber jammern

Ueber oetloreneê Tagegelb.

2Bir fmb mit jahlreidjern" IRätben

©eroife jahlreidjer beftellt.

Stanislaus an fiaMélaué*
SBafe bi ÏRebfûfton bebreffen btitjt in 5t. ©allen,
§eb bu nur fatnetlei Slngfdjt; benn auft ber ©adje roürbt nir.

Sonftert fudjt' id) bie Sihberaalen mebr 0I3 ti SEemo=

Tratten fit unjere ©adj; jene ftnb immer perpheib.

Liberalismus ift Iucus a non lucendo im ©eben;

Liberalis heifet: fret gebig, bod) gaben^i nir,
©olbene 9îienenroâgeli, filperne üRüteli, nihil!
Sîafjmen ber ©djule nodj gern unjere Sonfcffton.

©ne Sdjul ohne Sohnfeffton ift Stjabiê, bem Sped fefjlt,

©todftfd) ohne ©eroirj, aine papairene SBorfcbt.

SRebe man mir fon ©djuhlen nir, bie fonfefftonâloê ;

SBie am SBaffer bie ©luggeri fdjreit', bie ßntlein geprütet,

©lut! gluf! ruft fi for 2lngft, batf in ben S3adj nidjt hinein.

©rab prejeiê fo gcljtê in ber ungliffäligen pari=

Shetifdjen ©djule bem Schul ÏReifter, er barf nidjt in 93ad).

Unb bann meinensi, roaë fte unë gäben, ja buchen! placentas!
SBomit id) ferpleibe thein ftanbhaffter Sruoter

©taniêlauê.

ajlobeberidjt.
3n 3ûrid) roerben $um phofen roieber fehr beoorjttgt. gür Cravatte

financière jeigte fidj bafelbft in ben ©efftonëtagen beê fiantonêratheë, foroie

in îtatau ftarfe STicigung, ofjne aber bie £>errfdjaft ju erlangen, ©toffe, bte

gegen ben ©trieb gebürftet roerben, liebt man in Sujern, roährenb

baê tiefe Sdjroarj fidj nodj auefdjliefelidj in greiburg unb Jeff in be=

Rauptet. Stud) ©d) äff Raufen oerjidjtet auf baê Corsette (à l'église),
um ftd) roürbig für bie tarifer Siuëfteliung oorjubereiten. Ob bie Simpel*
franfen Hoffnung haben, alê 93efa|ariifet in ben fdjulgefefeoerroerfenben

Canbeëtgeiten roieber aufkommen, Iaht ftd) nod) nidjt fagen.

$om 9Jtrjtfien.
SRefpäft nor üfet'm Pfarrer SR idj Ii j'Sdjrotjj!
3Sor bem mad)t jeg g'roüfe jebä ©piçbueb b'ê 6l)rü§.
Sät roeifj ä ©djelm na feft am ©urgel j'näf),
(Sr fjett ä prädjtege Sanbtjcger ggäh.

3äntummä^n: ift fei Sîfarr fo gurafdjiert,
SBo föttig ©troldje bäroäg abfolniett.
STJoh SBätter! 2Bänn b'granäofe roiber d)änb,

©0 nünnt er rote Sîaul Stöger b'ê ©'mehr in b'^änb.
S3(ofe fött er bänn alë branä, tapfre 2Ra

griebfettig ©änger au in b'Gbitcbä lab.

8ürd)crifd)c 5Rätbc.

SBillft bu bie erfdjlafften ©eifter

3m fiantonërathêfaal beleben,

2Rufs' bu ein Setjrmittel ftracfë

SJreifenb mit oiel SBorten bebtn.

SBillft bu aber breiten auë

3n bem ©aal rubfamen Schlummer,

ÏRelbe oon ben Setinirten,
33on ber alten SBeibet Summer.

gran *taptrtd|ttr : 9iei aber bitti, £>err geuft, erroi.breb'äft iejebä

roürfli, bafj mr fünfiig i br Stabt 3üri fei ©tüüre unb feini îlbgabe mel)

muefe soljle? Se §err Obetbüft häb met'ê grab gfatö. 5Rei aber, baê roär jjeg

au herrli! Sa djönt mr bodj au roiebet emoleb e chli fd)nüfele unb öppe

roiebet eë SBnbeu erföfjrtli madje. Slber nei, fägebft, ifdjeë aber au groüfj unb

roabrbaftiglidj roaljr?"

#rtï ge»fl : 3a, ja, id) han'ê au oernu."

Sran ®taÖtri$tet : 3«, aber fägebft, roie mueê me benn bie i"täbt=

ifdje Sdjulbe, tromer für b'Sdjamaudje mad)t, jagte ?"

§rrr gettfi: 3a, i bänfe, roie biëhar baar."
Sran Stabtridjttr : 2lefj bafe, ©ie ©ie 2lbie!"

§öt}erer. %ba)kv pljere §efte.

3 0 0 1 0 g i e. 23ië baê ÏRifroffop erfunben rourbe, beftanb ber organifdje

Organiêmttë, 9îero?, ïDluêfel, Jînodjen, eiroeife unb fiohjenbnbratfubftanj auê

einem unförmlichen Gfjaoë, roeldjeê ïkotoplaëma genannt routbe.

21 ft r 0 n 0 m i e. ©eroöhnlid) ftnb ©onne unb @tbe gleidj roeit oon

einanber entfernt. SBenn man eê aber Ülpbelium nennt, fo ift bie ©onne

roeiter oon ber erbe, alê bie Stbe oon ber ©onne.

©efchidjte. Sic SRenaiffance befteht meift auë eidjenbolj, audj §anê
©adjë unb gifchart ftnb in biefe 3ßettobe ju reebnen..

SBalltftit nennt man bte 2tbtfjeilung ber SBeltgefctjidjte, roo man grofee

©teine, ÜJionumente unb 33runnentröge auf bie geinbe binunterfd)leubert, rooburd)

gejäbrlidje SBunben entfteben, namentlid) am Jffopf. Saturn rief ju ©çrafuë
ber Stabtmedjanifer : §eurefa!" Saê beifet: 3$ bab'e!"

Sîbofif- ®'ne geuetfptige befteht auê einem oorbern, mittlem unb

tlintetn Sheil, roeldje auê Sied) gebilbet ftnb, Qui 3«it bn ©efabr ift eê

gut, roenn man aud) SBaffer ba^u gat.

^hnftognomif. Seute mit einem raftrten Sinn ftnb nteiftenë berühmte

Sidjtet ober SRo^arte.

ß b e mi e. SBenn baê ©olb fein (Element roäre, fonbern eine 33etbinbung

oon jtoei rooblfeilen Stoffen, fo fönnte man eê felber madjen, unb roenn

bie Suft nidjt auê fo orbinären Stoffen jufammengefeÇt, fonbern ein foftbareê

Élément roäre, fo btaudjten bie beffern gamilien nidjt baë ©(eiche ju athmen

roaë jeber beliebige.

eiaftijität nennt man baë, roenn etroaê anbetê ift, alê eê eigentlich

ift unb eigentlich boch fo ift unb nur nicfjt gerabe fo.

ÜJotitifdj ift eê, roenn man brei einfame |>aare bût.

S in gu ift if nennt man bie 3un9enteljre, langue de veau unb langue
de buf.

iïftnemotedjnif haben roir an einem gtjpfenen ©ebimmobed ftubirt,
roeldjeê bie S3etförperung ber Seele barftellt unb febr jcrbredjlidj ift (foftet

roenigftenë 25 SDÎarï). eê ift eine fehr feltfame Sunft. SBenn einet 2Rne=

motedjnit ftubitt hat, fo roeife er am Sonntag nodj, roo er ben Samftag
etroaê hingelegt hat. Saë fleine ©ehirn (jat ©ebanfen, roeldje für nod)

höhere îôdjtet paffenb ftnb.

Ser gi(t für flug unb bringt eê roeit,

SBer einmal (ügt ju rechter 3eit.

©oetlje obet ^effing, Carrière ober @d)iïïer?

6ë meint Carrière, ber gauft" fei nidjt oon ©oetbe,

SBielmebr oon Sefftng biefe beroeifen roiü er;
eê mag roobl fein bodj ber ©ebanfe ift
Sßeinafj' fo fdjlau, roie ein ©ebanf' oon Sdjiller.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und habe soeben gehört,

Es werde in Folge der Zählung

Tie Zahl der Räthe vermehrt.

Das ist sürwahr zu begrüßen;

Der Mangel lag gar zu klar

Und kam immer stärker zur Geltung

Mit jedem weiteren Jahr.

Aber nur nicht gleich wieder jammern

Ueber verlorenes Tagegeld.

Wir sind mit zahlreichern" Räthen

Gewiß zahlreicher bestellt.

Stanislaus an Ladislaus.
Waß di Nehsüsion bedrcffen duht in St. Gallen,
Heb du nur kainerlei Angscht; denn aus; der Sache würdt nix.

Sonstert fircht' ich die Lihberaalen mehr alz ti Temo-

Kratten fir unzere Sach; jene sind immer pervheid.

I^ibersliswus ist Iucu8 u non luoenciu im Geben;

i^iberslis heißt: srei gebig, doch gabenzi nix,

Goldene Nienenwägeli, silperne Nüteli, riibil!
Nähmen der Schule noch gern unzere Konsession.

Eine Schul ohne Kohnfession ist Chabis, dem Speck sehlt,

Stockfisch ohne Gewirz, aine papairene Worscht.

Rede man mir son Schuhlen nix, die konsessionzlos ;

Wie am Wasser die Gluggeri schreit', die Entlein geprütet,

Gluk! gluk! ruft si sor Angst, darf in den Bach nicht hinein.

Grad prezeis so gehts in der ungliksäligen vari-

Thetischen Schule dem Schul Meister, er dars nicht in Bach.

Und dann meinenzi, was sie uns gäben, ja Kuchen! pìsesntss!
Womit ich serpleibe thein standhaffter Bruoter

Stanislaus.

Modebericht.
In Zürich werden Pum phosen wieder sehr bevorzugt. Für Lrsvstte

tiosneière zeigte sich daselbst in den Sessionstagen des Kantonsrathes, sowie

in Aarau starke Neigung, ohne aber die Herrschaft zu erlangen. Stoffe, die

gegen den Strich gebürstet werden, liebt man in Luzern, während

das tiefe Schwarz sich noch ausschließlich in Freiburg und Tessin
behauptet. Auch Schaffhausen verzichtet aus das Lorsette (à l'ê-zlise),

um sich würdig für die Pariser Ausstellung vorzubereiten. Ob die Simpelfransen

Hoffnung haben, als Besatzarlikel in den schulgesetzverwerfenden

Landestheilen wieder auszukommen, läßt sich noch nicht sagen.

Vom Mythen.
Respäkt vor üser'm Psarrer Richli z'Schwyz!

Vor dem macht jez g'wüß jedä Spitzbueb d's Chrütz.

Dar weiß ä Schelm na sest am Gurgel z'näh,

Er hett ä prächtege Landtjcger ggäh.

Zäntummä-n- ist kei Psarr so guraschiert,

Wo söttig Strolche däwäg absolviert.

Potz Wätter! Wänn »'Franzose wider chänd,

So nünnt er wie Paul Stöger d's G'wehr in d'Händ.

Bloß sött er dänn als bravä, taps're Ma

Friedfertig Sänger au in d'Chilchä lah.

Zürcherische Räthe.

Willst du die erschlafften Geister

Im Kanionsrathssaal beleben,

Mußt du ein Lehrmittel stracks

Preisend mit viel Worten heben.

Willst du aber breiten aus

In dem Saal ruhsamen Schlummer,

Melde von den Detinirten,

Von der alten Weiber Kummer.

Frau Stadtrichter: Nei aber dilti, Herr Feusi, erw^hred'äsi iezedä

würkli, daß mr künslig i dr Stadt Züri kei Stüüre und keini Abgabe meh

mueb zahle? De Herr Ober büsi häd mer's grad gsaid. Nei aber, das wär jez

au herrli! Da chönt mr doch au wieder emoled e chli schnüfele und öppe

wieder es Baden erfährt!! mache. Aber nei, sägedsi, isches aber au gwüß und

wahrhastiglich wahr?"

Hrrr Feufi: Ja, ja, ich han's au vernu,"

Frau Stadtrichter: Ja, aber sägedsi, wie mues me denn die städtische

Schulde, iromer sür d'Schamauche macht, zahle?"

Herr Feufi: Ja, i dänke, wie bishar baar."
Frau Stadtrichter: Aeh baß, Sie Sie Adie!"

Höherer Töchter höhere Hefte.

Zoologie. Bis das Mikroskop erfunden wurde, bestand der organische

Organismus, Nerve, Muskel, .Knochen, Eiweiß und Kohlenhydratsubstanz aus

einem unsörmlichen Chaos, welches Protoplasma genannt wurde.

Astronomie. Gewöhnlich sind Sonne und Erde gleich weit von
einander entfernt. Wenn man es aber Aphelium nennt, so ist die Sonne

weiter von der Erde, als die Erde von der Sonne.

Geschichte. Die Renaissance besteht meist aus Eichenholz, auch Hans
Sachs und Fischart sind in diese Periode zu rechnen,.

Ballistik nennt man die Abtheilung der Weltgeschichte, wo man große

Steine, Monumente und Brunnentröge aus die Feinde hinunterschleudert, wodurch

gefährliche Wunden entstehen, namentlich am Kopf. Darum rief zu Syrakus
der Stadtmechaniker: Heureka!" Das heißt: Ich hali's!"

Physik. Eine Feuerspritze besteht aus einem vordern, mittlern und

hintern Theil, welche aus Blech gebildet sind. Zur Zeit der Gesahr ist es

gut, wenn man auch Wasser dazu hat.

Physiognomik. Leute mit einem rasirten Kinn sind meistens berühmte

Dichter oder Mozartc.

Chemie. Wenn das Gold kein Element wäre, sondern eine Verbindung

von zwei wohlseilen Stoffen, so könnte man es selber machen, und wenn
die Lust nicht aus so ordinären Stoffen zusammengesetzt, sondern cin kostbares

Element wäre, so brauchten die bessern Familien nicht das Gleiche zu athmen

was jeder Beliebige.

Elastizität nennt man das, wenn etwas anders ist, als es eigentlich

ist und eigentlich doch so ist und nur nicht gerade so.

Politisch ist es, wenn man drei einsame Haare hat.

Linguistik nennt man die Zungenlehre, Isoizue civ vesu und Isußue
lis boeuf.

Mnemotechnik haben wir an einem gypsenen Gchirnmodell studirt,

welches die Verkörperung der Seele darstellt und sehr zerbrechlich ist (kostet

wenigstens SS Mark). Es ist eine sehr seltsame Kunst. Wenn einer

Mnemotechnik studirt hat, so weiß er am Sonntag noch, wo er den Samstag

etwas hingelegt hat. Das kleine Gehirn hat Gedanken, welche sür noch

höhere Töchter passend sind.

Der gilt sür klug und bringt es weit,

Wer einmal lügt zu rechter Zeit.

Goethe oder Lesfing, esrrioi-e oder Schiller?

Es meint tüsrriere, der Faust" sei nicht von Goethe,

Vielmehr von Lessing dieß beweisen will er;
Es mag wohl sein doch der Gedanke ist

Beinah' so schlau, wie ein Gedank' von Schiller.
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